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Halle a d Saale Dienstag den 19 Juni 1900

Ständiſche Gliederung und bureaukratiſche
Bevormundung

Man ſchreibt uns
Der wachſende Kampf ums Daſein der es dem Einzelnen

erſchwert ſich zur Geltung zu bringen hat naturgemäß die
Neigung zum Zuſammenſchluß erhöht Ueberall ſehen wir Ver
vindungen wirthſchaftlicher finanzieller geſellſchaftlicher Art
entſtehen die baid in der Gemeinſamkeit der Jntereſſen bald
in der Gleichartigkeit der Anſchanungen bald in der Gleich
grtigkeit des Bernfs ihre Wurzeln haben

So hat in der letzten Zeit der ſo große und wichtige Be
rufsſtänd der Aerzte einen feſten Zuſammenhalt bekommen
durch die Bildung der Ehrengerichte Bis dahin waren
die Aerzte zwar in Aerztekammern vereinigt aber da der Kammer
keine Sträfgewalt gegen Aerzte die ſich gegen die Ehre des
Standes vergingen zuſtand ſo glich ſie einem Meſſer ohne
Heft dem die Klinge fehlt Jnfolge der wachſenden Konkurrenz
die oſt einen wenig rühmlichen Wettſtreit hervorrief ſank das
Anſehen des Aerzteſtandes und die Gerechten mußten mit den
Ungerechten leiden So kam es allmälig dahin daß die Aerzte
die urſprünglich von der Jnſtitntion der Ehrengerichte nichts
hatten wiſſen wollen in ihrer großen Mehrzahl mit der
Bildung von Ehrengerichten fich einverſtanden erklärten Da
durch wurde der AÄerzteſtand eine feſt geſicherte Korporation
der die Möglichkeit gegeben war ſich intakt zu erhalten und
das alte und wohlbegründete Anſehen ihres Standes zurück
zugewinnen

Zum Weſen und zur Bedeutung einer Korporation gehört
es aber daß ſie in ſich geſchloſſen iſt und in ihrer Thätigkeit
nicht durch Einflüſſe von außen behindert oder bevormundet
wird Leider hat die preußiſche Aerzteſchaft ſehr bald die Er
fahrung machen müſſen daß der Uebereifer der Regierung ihr
eine geſunde Selbſtverwaltung nicht überlaſſen wollte Ohne
jeden erkennbaren Grund iſt in der Geſchäftsordnung für die
Ehrengerichte angeordnet worden daß der Vorſitzende jedes
Ehrengerichts verpflichtet ſein ſolle von jeder ehrengerichtlichen
Beſtrafung eines Arztes der Staatsanwaltſchaft Mit
theilung zu machen wohlverſtanden von jeder ehrengericht
ichen Beſtrafung einerlei ob das Vergehen des Beſtraften
gleichzeitig eine Verfehlung gegen die Strafgeſetze enthält oder
ob es lediglich in einem Verſtoße gegen die Standesſitte und
Standesehre beſtand Dieſe Beſtimmung hat nicht nur bei den

Aerzten die größe Verſtimmung erregt ſondern auch
ie Jerzteſchaft im ganzen Reiche in Aufregung verſetzt So

drückt ſich die Münchener Mediziniſche Wochenſchrift in ſehr
ſcharfer Weiſe dahin aus daß die an die Ehrengerichte geſtellte
Zumnthung geradezu eine unwürdige ſei Man kann
ſich darauf verlaſſen daß die buregukratiſche Maßregel der
preußiſchen Regierung die Zuneigung der Süddeutſchen zu dem
führenden Staate nicht eben erhöhen wird denn durch dieſe
Maßregel wird die Erinnerung an den Polizeiſt aat Preußen
wie er in der vormärzlichen Zeit und dann wieder in den
fünfziger Jahren beſtand nur zu lebhaft wachgerufen

Derartige Vorkommniſſe können natürlich die Neigung zum
Zuſammenſchluſſe von VBerufsſtänden nicht fördern Dieſer
Zuſammenſchluß aber liegt nicht nur im Jntereſſe der einem
Berufe angehörenden Einzelperſonen ſondern auch im wohl
verſtandenen Jntereſſe des Stagts Der Gegner ves beſtehenden
Staats die Sozialdemokratie erfreut ſich einer feſten
Organiſation Dieſe Organiſation iſt nicht nur eine politiſche
wie in den maſſen haften Wahlvereinen ſondern auch eine
wirthſchaftliche wie in den Gewerkſchaften und den ſozialiſtiſchen
Konſumvereinen und eine geſellſchaftliche wie in zahlloſen
Geſelligkeitsvereinen Bei der Sozialdemokratie iſt auch eine
feſte berufs mäßige Gliederung vorhanden Da giebt es
Verbände der Metallarbeiter der Tiſchler der Buchdrucker uſw
Dieſer ſozigliſtiſchen Organiſation gegenüber iſt auch eine
Organiſirung der bürgerlichen Berufsſtände dringend erwünſcht
Wir wiſſen ſehr wohl daß die Organiſation der Aerzteſchaft
nicht den Zweck hat und ihn auch nicht haben ſoll eine Phalanx
gegen die Sozialdemokratie zu bilden aber jeder Zuſammen
ſchluß bürgerlicher Berufe bildet an ſich ſchon einen Damm
gegen die Ueberfluthung durch ſoztaliſtiſche Tendenzen Jndem
alſo die Bureankratie ven
angebrachte Einmiſchung die Neigung zu feſtem Zuſammen
ſchluſſe verleidet erſchwert ſie zugleich den auch im Stgats
intereſſe auf das dringendſte gebotenen Kampf gegen die
Sozigldemokratie Es muß überhaupt generell geſagt
werden daß die ſtaatliche ſpeziell die bureaukratiſche
Bevormundung den auch von höchſter Stelle gewünſchten
Kampf des Bürgerthums gegen die Elemente des Umſturzes
erſchwert Denn wenn ſich der Staat immer wieder in alle

Dinge des öffentlichen Lebens einmiſcht ſo muß der Bürger zu
der Auffaſſung gelangen daß auch dem Staate allein der
Kampf gegen die Sozigidemokralie obliegt Nur ein ſelbſt
ſtändiges und zielbewußtes Bürgerthum wäre zu dieſem
rer Kampfe imſtande Es kemmt aber noch eins hinzu

Der Bürger der anf Schritt und Tritt von der Buregukratie
eingeengt verärgert und vergewaltigt wird ſieht es mit einer
gewiſſen Schadenfreude an wenn der Racker von Stagt
ſich wenigſtens im Kampfe mit einem Gegner nutzlos die
Zähne ausbeißt und wenn wenigſtens dieſer eine Gegner dem
Staate das Gefühl einer gewiſſen Ohnmacht beibringt

Weniger Reglementirerei weniger Bevormundung durch dle
Buregukratie und das denutfche Bürgerthum wird ſich ſeiner
Hant gegen die Sozialdemokratie ſchon wehren Aber indem
die Buregukratie der Selbſtändigkeit der Korporgtionen wie der
einzelnen Feſſeln anlegt macht ſie ſelbſt die Waffe ſtumpf

L Aderen ſich der Stagt ſonſt bedienen könnte

bürgerlichen Berufen durch un

Dentſches Reich
Eine angenehme Botſchaft für die Agrarier

In den Berl Pol Nachr wird im Sinne des Finanz
miniſters v Miquel angekündigt daß die Regierung demnächſt
Proben von wirklich agrariſcher Geſetzgebung geben wird

Die Berl Polit Nachr erinnern daran daß vor einigen
Jahren auf Veranlaſſung des damaligen Landwirthſchafts
miniſters v Heyden eine Unterſuchung der Aufgaben einer
planmäßigen Agrarpolitik ſtattgefunden habe und fahren ſo
dann fort

An den betreffenden Verhandlungen die mit zahlreichen
Sachverſtändigen aus den verſchiedenſien Berufszweigen und
mit Theoretikern ſowohl als Praktikern gepflogen wurden hat
auch der Finanzminiſter theilgenommen Manche der da
mals gegebenen Anregungen ſind inzwiſchen in die Praxis
übergeführt worden und man wird auch in der Annahme nicht
fehlgehen daß die für die nächſte Tagung angekündigten
Geſetzesvorlagen mehrfach an die Reſultate jener Agrarenquete
anknüpfen Jn jenen Verhandlungen hat einen breiten Raum
die Frage eingenommen wie die Ueberſchuldung des
Grundbeſitzes beſeitigt oder verhütet werden
kann Abgeſehen von der erweiterten Thätigkeit der land
wirthſchaftlichen Kreditverbände in Bezug auf die Beleihung
bäuerlichen Beſitzes haben dieſe Verhandlungen aber bisher
praktiſche Früchte nicht gezeitigt Man iſt aber jetzt im Be
griffe an ſie wieder anzuknüpfen und es ſind zunächſt
ſchon für die nächſten Wochen bezügliche Verhand
lungen im Landwirthfſchaftsminiſterinm in Aus
ſicht genommen zu denen u a auch Vertrauensmänner
der landwirthſchaftlichen Kreditinſtitute und ſonſtige auf dem
Gebiete des landwirthſchaftlichen Kreditweſens erfahrene
Männer zugezogen werden ſollen

Politiſches
Der Normalmenſch iſt jüngſt von den Schranken

des Reichsgericht s zurückgewieſen worden Eine Skraf
kammer hatte den Begrich der Unzüchtigkeit verneint weil nicht
anzunehmen ſei daß die Abbildung bei dem erwachſenen
Normalmenſchen das Scham und Sittlichkeitsgeſühl verletzte
Das Reichsgericht Entſch i Straſſ Band 33 S 17 erklärt
wie in der Dentſch Jur Ztg mitgetheilt wird daß damit
dem Kreiſe derjenigen deren Scham und Sittlichkeitsgeſühl
zu verletzen die Darſtellung ſich eignen müſſe zu enge Grenzen
gezogen werden Die Thatſache daß die Ausſtellung der
Photographien jedem gegen Entgelt zugänglich war weiſt darauf
hin daß ſie auch von jugendlichen Perſonen beiderlei Geſchlechts
beſucht werden konnte Nicht darauf kommt es an ob die
Abbildungen geeignet ſind eine beſtimmte Klaſſe des ſie be
ſchauenden Publikums in ihrem Sittlichkeitsgefühl zu verletzen

ſondern darauf ob auf das Publikum auf die Be
ſchauer im allgemeinen gleichviel welcher individnellen
Kategorie ſie angehören die bezeichnete Wirkung hervorgerufen
werden kann Aus dieſer Begründung iſt erſichtlich daß man
ſich keineswegs darauf hätte verlaſſen dürfen daß nur dann
eine Beſtrafung ex lege IHeinze hätte eintreten können wenn
ein erwachſener Normalmenſch ſich in ſeinem Sittlichkeitsgefühl
verletzt geſühlt hätte ſondern ſchon dann wenn jugendliche oder
zimperliche Perſonen ſich verletzt gefühlt hätten

Zu dem Titel und Ordensſchacher der dem Ge
heimen Ober Regierungsrath a D von Broich nachgeſagt
wird erläßt der Kommerzienrath und Branuereibeſitzer Haaſe
in Breslau eine Erklärung Dieſe lautet Richtig iſt daß
Geheimrath v Broich ſich an mich gewendet unter Appell an
mieinen bekannten Wohlthätigkeitsſinn mit der Bitte anf das
Grundſlück des von ihm gegründeten Geſundungsheims in Borgs
dorf die erſte Hypothek von 125,000 M herzugeben Nach er
folgter Beſichtigung durch mich und da das Grundſtück allen An
forderungen an hypothekariſcher Sicherheit entſprach iſt dieſem
Verlangen gewillfahrt worden Ein Unterhändler der
daraufhin nochmals mit weiteren Forderungen an mich heran
trat wurde kurzerhaud abgewieſen Jch übergab die ganze
Angelegenheit meinem Rechtsanwalt in Berlin deſſen Einſchreiten
unter anderem zur Folge hatte daß Herr v Broich aus ſeinem
Amte entfernt wurde

Als läſtige Ausländer ausgewieſen aus dem preußi
ſchen Staatsgebiet ſind dem Berl zufolge von der kgl
Polizeidirektion zu Rixdorf am 6 d Mt8 neun öſterreichiſch
ungariſche Staatsangehörige von denen ſechs Klempner Lehrlinge
ind die im Alter von 15 bis 17 Jahren ſtehen während von

den übrigen Ausgewieſenen zwei als Kleipuner und Händler und
einer als Arbeiter bezeichnet werden

Preußiſcher Landkag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
84 Sitzung vom 18 Juni 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr v Mi quel Frhr v Rheinbaben

v Thielen u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Be

rathung des vom Herrenhauſe an das Abgeordnetenhaus zurück
gelangten Waarenhausſteuergeſetzes

Das Abgeordnetenhaus hat die erſten vier Paragraphen
bereits angenommen und der Heraufſetzung der vom Ab
geordnetenhauſe früher von 500,000 M auf 300,000 M Umſatz
herabgeſetzten Steuergrenze auf 400,000 entſprechend dem
Herrenhausbeſchluſſe zugeſtimmt dagegen die vom Herrenhauſe
beſchloſſene Befreiung der gemeinnützigen Vereine Oſſiziers
und Beamtenvereine von der Umſahſteuer wieder geſtrichen
Bei der namentlichen Abſtimmung über die in g 5 enthaltene
Beſtimmung wonach für Konſumvereine im Gegenfatz zu
anderen Waarenhäuſern unter keinen Umſtänden eine Steuer
ermäßigung eintreten foll hatte ſich die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes ergeben

Das Haus alt mit der erneuten namentlichen Ab
ſtimmung über dieſe des S 5In derſelben wird dieſe Vorſchrift mit 218 gegen 69 Stimmen

und 1 Stimmenthaltung angenommen ebenſo ſodann der
ganze S 5

s 6 enthält die verſchiedenen Waarengruppen Das Herrenhaus hat hier eine kleine Aenderung be ennen s
Abg Barth frſ Vg macht darauf aufmerkſam daß wb

aus dem Kommiſſionsbericht des Herrenhauſes hervorgehe dieſe
Aenderung vorgenommen ſei im Jntereſſe eines altrenommirten
Geſchäfts in Köln Das ſei doch eine ganz willkürliche Art der
Geſetzgebung Redner beantragt über dieſe Aenderung geſonderte
Abſtimmung

8 6 wird unverändert angenommen ebenſo nach kurzer Debatte
der Reſt des Geſetzes nachdem noch Abg Barth frſ Va
unker großer Heiterkeit den Vorſchlag angeregt hat das Geſetz
an nach Regulirung der unteren Oder in Kraft treten zu
aſſen

Das Geſetz geht ans Herrenhaus zurück
Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe an das Ab

geordnetenhaus zurückgelangten Geſetzentwurfs betreffend Maß
nahmen zur Verhütung von Hochwaſſergefahren in der
Provinz Schleſien

Das Herrenhaus bat als S 51 die von der Regierung für
nnannehmbar bezeichnete Beſtimmung dem Entwürfe hinzu
gefügt daß alle Arbeiten an den linksſeitigen Nebenflüſſen der
Oder welche eine vermehrte oder beſchleunigte Hochwaſſer
zuführung in die Oder verurſachen ſo lange zurückgeſtellt
werden ſollen bis die Verbeſſerung der Vorfluth an der
unteren Oder in Angriff genommen iſt

Die Abgg Letocha Ctr Graf zu Limburg Stirnm konſ
Frhr v Zedlitz Neukirch fk u Gen beantragen folgende
Faſſung für dieſen neuen 8 51

Bei dem Ausbau der ſchleſiſchen Waſſerläufe iſt jede
Schädigung der Unterlieger an den unteren Strecken dieſer
Waſſerläufe oder der Oder zu vermeiden insbeſondere ſind
alle Arbeiten welche geeignet ſind eine vermehrte oder be
ſchleunigte Hochwaſſerabführung zu bewirken ſo lange hinaus
zuſchieben bis eine ausreichende Vorfluth in der Oder ſelbſt
geſichert iſt

Abg Letocha Ctr begründet dieſen Antrag
Miniſter v Miqnel erklärt daß der HerrenhausZuſatz höchſt

bedenklich ſei und noch bedenklicher durch die Art der Motivirung
geworden ſei Der jetzt eingebrachte Antrag Letocha ſei viel
milder Er möchte aber doch der Erwägung anheimgeben in
dem erſten Satz das Wort thunlichſt einzufügen Heiterkeit
Das Wort geſichert im Antrag Letocha verſtehe er dahin daß
die Regulirung der unteren Oder vollſtändig geſetzlich geſichert
ſein ſoll und die Ausführung unmittelbar bevorſtehe

Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt ſich gegen Einſchiebung des
Wortes ihunlichſt und hält es für das beſte den Antrag
Letocha anzunehmen jedoch beantrage er ſtatt geſichert zu
ſagen geſetzlich geſichert

Abg von Arnim konſ Der Antrag des Herrenhauſes er
ſcheint meinen Freunden durchaus annehmbar Er erſcheint
uns noch annehmbarer durch die Begründung die Herr von
Levetzow ihm mitgegeben hat zumal wenn wir uns der Worte
erinnern die Fürſt Hohenlohe im Reichstage unter dem Beifall
der Sozialdemokraten geſprochen hat Der Antrag Letocha mit
dem Amendement von Zedlitz erſcheint uns jedoch nicht ſo er
heblich von dem Herrenhausbeſchluß abzuweichen daß wir des
wegen ein ſo ſegensreiches Geſetz zum Scheitern bringen möchten
Wir werden alſo ſür den Antrag Letocha Zedlitz ſtimmen Be
dauern muß ich jedoch daß Herr von Miquel nur von dem
lieben Schleſien und nicht auch von Pommern und Brandenburg
geſprochen hat Die Nothlage in dieſen Provinzen iſt ebenſo
groß wie in Schleſien

Miniſter Dr von Miquel Gegen den Vorwurf daß die
Regierung Schleſien bevorzuge und Pommern und Brandenburg
vernachläſſige brauche ich mich wohl nicht zu vertheidigen Die
ganzen Vorbereitungen der Regierung zur Abhilfe des Noth
ſtandes zeigen daß wir alle in Betracht kommenden Landes
theile berückſichtigt haben Nach den Erklärungen der Abgg
von Arnim und Zedlitz darf ich annehmen daß der Antrag
e Agenvinmen wird Das wäre ein ſehr erfreuliches

eſultat
Abg Seydel Hirſchberg ul erklärt daß ſeine Freunde für

den Antrag Letocha Zedlitz ſtimmen würden
Abg Kopſch freiſ Vg erklärt die Beſtimmung betreffs der

unteren Oder ſei hervorgegangen aus einem gewiſſen Mißtrauen
gegen die Regierung Man wolle jetzt die Schleſier aus Miß
trauen gegen die Regierung gewiſſermaßen zu Prügelknaben
machen Das halte er für ungerechtfertigt Ein Theil ſeiner
politiſchen Freunde werde für den Antrag Lekocha ſtimmen
Abg Ehlers freif Vg erklärt des lieben Friedens halber
für den Antrag Letocha ſtimmen zu wollen

Damit ſchließt die Generaldiskufſſion
Jn der Spezialdiskuſſion werden ſodann die s8 50

unverändert angenommen
8 51 wird in der Faſſung des durch das Amendement

v Zedlitz geänderten Antrags Letocha angenommen
wonach in dem Antkrage Letocha hinter die Worte welche
geeignet ſind die Worte eine Schädigung der Unterlieger
durch c eingefügt werden

Der Reſt des Geſetzes wird angenommen
Das Geſetz muß an das Herrenhaus zurück
Es folgen Petitionen
Ueber eine Petition der Lehrerin von Laszewska in Czarnikan

um Wiederertheilung des Unterrichtserlaubnißſcheins iſt ein
Kommiſſionsbeſchluß nicht zuſtande gekommen
Abg Motty Pole beantragt dieſe Petition zur Berüd

ſichtigung zu überweiſen
Abg Ernſt freiſ Vg befürwortet dieſen Ankrag da die

Lehrerin durch die Entziehung des Erlaubnißſcheins brollos
geworden ſei

Ein Regiernngskommiſſar dekämpft den Autrag Die
Ziel habe eine ſehr lebhafte Polniſche Agitation ge
trieben

Adsg Sithard Ctr beſtreitet daß die Lehrerin agilirt
habe Der Regierungskommiſſar ſei den Beweis für ſeine Be
hauptung ſchuldig geblieben

Abg v Tiedemann ſk ſchließt ſich den Ausführungen des
Regierungskommiſſars an

Die Pelition wird entgegen einem Ankrage Motty der Ueber
weiſung zur Berückſichtigung verlangt durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt

Eine Petition um Errichtung einer eigenen kathoi nSchale in Bräß welche die Kommiſſion der Regierung
zur Erwägung überweiſen will wird auf Ankrag Sithard zur
Berückſichtigung überwiesen
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Eine Daß von Dr Heinrich Rößler Demokratiſcher Verein j Schädigung der Anlieger an den unteren Strecken dieſer Waſſer
u a in Frankfurt a M um Herabſetzung des Cenſus für läufe oder der Oder zu vermeiden insbeſondere ſind alle Arbeiten
die Gemeindewahlen für welche die Kommiſſion Ueder welche geeignet ſind eine Schädigung der Unterlieger durch
P als Material beantragt wird von der Tagesordnung

eſehßta bGue etition von Goltz u Gen in Trebnitz um Heran
iehung der Geſellſchaften mit beſchränkter ſelgng zu denRteisedgoben wird entſprechend dem Kommiſſionsantrage zur

Berückſichtigung überwfeſen
Eine Petition des Grafen Wachtmeiſter zu BVaſſendorf bei

Tribſees um Wiedergewährung einer Domäne zur perpetuellen
Arrende nach Tertialrecht wird an die Kommiſſion zurück
verwieſen

ierauf vertagt ſich das Haus
räſident v Kröcher macht dem Hauſe von einem Schreiben

des Miniſterpräſidenten Mittheilung wodurch die Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes auf heute 5 Uhr zu einer vereinigten
Fitzung beider Häuſer des Landtages behufs Entgegennahme
einer Allerhöchſten Botſchaft eingeladen werden giebt hierauf
die übliche Geſchäſtsüberſicht und ſchließt mit den Worten
Damit ſind wir am Schluſſe unſerer Arbeiten angelangt Jch
fordere Sie auf zu Ende wie zu e einzuſtimmen in den
Ruf Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch Die
Mitglieder ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf ein

Die übliche Dankesrede an den Präſidenten iſt diesmal unter
blieben

Schluß 3 Uhr

Herrenhans
16 Sitzung vom 18 Juni 3 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr v Miguel Frhr v Hammerſtein
v Thielen r v Rbeindaben u gErſter Gegenſtand der Togesordnung iſt die Berathung des
vom Abgeordnetenhauſe zurückgekommenen Geſetzentwurfs betr
die Waarenhausſtener

Das Abgeordnetenhaus dat in 8 1 die Befreiung der gemein
nützigen Vereine Beamten und Offiziersvereine geſtrichen
De aber im übrigen den Beſchlüſſen des Herrenhauſes bei
getreten

Zur Geſchäftsordunng bezweifelt Oberbürgermeiſter Struck
r ehe ob das Geſetz heute überhaupt zur Berathung

ommen darf
Oberbürgermeiſter Bender Breslau bemerkt daß nach S 24

der Geſchäftsordnung jeder Entwurf 48 Stunden vorher in den
Se der Mitglieder ſein muß und erhebt Proteſt gegen die

erathung
Freiherr v Manteuffel hält den Proteſt für unbegründet

da am Freitag kein Widerſpruch gegen des Vorſchlag des
Präſidenten erfolgt ſei die aus dem Abgeordnetenhauſe zurück

e Vorlagen auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
zu ſetzen

Oberbürgermeiſter Struckmann ſchließt ſich den Bedenken des
Herrn Bender an der Präſident habe das Recht die Tages
ordnung feſtzuſetzen aber die Vorlagen müßten 48 Stunden
vorher eingegangen ſein Natürlich könne das Haus wenn es
wolle auf ſein Recht verzichten z B werde dies der Fall ſein
beim ſchleſiſchen Hochwaſſergeſetz Aber bei der Waarenhaus
ſtenervorlage die ſo weittragend ſei müſſe das Haus von ſeinem
Rechte Gebrauch machen

Graf Enlenburg äußert ſich in demſelben Sinne wie Frhr
von Manteuffel Nach der Geſchäftslage ſei die Einhaltung der
vorgeſchriebenen Friſten nicht möglich geweſen Es ſei doch
mindeſtens auffallend daß jetzt diefer Widerſpruch erfolge Jm
übrigen dürfe nach 8 26 eine Berathung auch früher erfolgen

lls nicht 10 Mitglieder Widerſpruch erheben Man warte
ſo rnhig ab ob der Widerſpruch von 10 Mitgliedern erfolge
r warne davor dies Mittel der Obſtruktion anzuwenden
ebhafter Beifall rechts
Oberbürgermeiſter Becker Köln erwidert daß der Widerſpruch S

ite nicht angängig Daß die neune Fraktion von ihrem

Vermehrung oder Beſchleunſgung der Hochwaſſerabführung zu
bewirken ſo lange hinauszuſchieben bis eine ausreichende Vor
fluth in der Oder ſelbſt geſichert iſt

Freiherr v Manteuffel Der Miniſter v Thielen hat in
der Sitzung vom Freitag den Antrag Levetzow betr die untere
Oder ein Mißtrauensvotum des Herrenhauſes gegen das Staats
miniſterinm genannt und gemeint es ſei das erſte mal daß das
Haus ein ſolches Mißtrauensvotum abgegeben habe Wenn das
richtig iſt ſo frage ich die Anweſenden ob das Herrenhaus ſeiner
ſeits Schuld an dieſem Mißtrauensvotum iſt oder nicht vielmehr
diejenigen Herren welche ſich durch dies Mißtrauensvotum ge
kränkt oder verletzt fühlen Wenn wir trotzdem für den 8 51
in der Abgeordnetenhausfaſſung ſtimmen ſo thun wir das in
der feſten Erwartung daß die Regierung alles vermeiden wird
was die unteren Oder Anwohner ſchädigen kann und daß ſie
den Wünſchen des Herrn Dr v Levetzow Rechnung trägt wonach
zuerſt im oberen Laufe der ſchleſiſchen Flüſſe Stauweiher anzu
legen und die Uferbefeſtigungen vorzunehmen ſind und zunächſt
alles vermieden wird was eine Beſchleunigung und Vermehrung
des Waſſerabfluſſes zur Folge haben könnte

Das Geſetz wird nachdem noch Herzog v Trachenberg
daſſelbe befürwortet hat einſtimmig in der Faſſung des Äbgeord
netenhauſes angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Fürſt zu Wied giebt die übliche Geſchäſtsüberſicht
Herzog v Ratibor Jch glaube in Jhrer aller Sinne zu

handeln wenn ich Sie auffordere dem Herrn Präſidenten unſeren
Dank auszuſprechen für ſeine Thätigkeit in der verfloſſenen
Seſſion Jch bitte Sie zum Zeichen deſſen ſich von Jhren Sitzen
zu erheben Geſchieht

Präſident Fürft zu Wied Geſtatten Sie mir Jhnen für
Jhre Anerkennung herzlichſt zu danken und dieſen Dank mitzu
übertragen auf die Mitglieder des Bureaus

Und nun bitte ich Sie ſich von Jhren Plätzen zu erheben
und in den Ruf einzuſtimmen Se Majeſtät unſer allergnädigſter
Kaiſer und König lebe hoch Die Anweſenden ſtimmen dreimal
lebhaft in den Ruf ein

Schluß 4 Uhr
7

Vereinigte Schluſſitzung der beiden Hänſer des
Landtags

am 18 Juni 5 Uhr im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Dr v Miquel

v Thielen Frhr v Hammerſtein Scchönſtedt
Brefeld Studt Frhr v Rheinbaben

Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied beruft die Abgg
v Wrochem und v Bockelburg ſowie die Mitglieder des
Herrenhauſes Oberbürgermeiſter Büchtemann und Graf
Hutten Czapski zu Schriftführern und ertheilt dem Präſi
denten des Staatsminiſterlums Fürſten zu Hohenlohe
das Wort zur Verleſung einer Königlichen Botſchaft

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe Jch habe den
beiden Häuſern des Landtags eine Allerhöchſte Botſchaft mit
zutheilen Die Anweſenden erheben ſich von den Plätzen Die
Botſchaft lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen uſw
haben auf Grund des Art 77 der Verfaſſung vom 1 Januar
1851 den Präſidenten unſeres Staats miniſteriums beauftragt
die gegenwärtige Seſſion der beiden Häuſer des Landtags

e Mouarchie am 18 d M in Unſerem Namen zu
eßen

Gegeben Neues Palais am 11 Juni 1900
Gez Wilhelm

Gegengez vom geſammten Staats miniſterium
Auf Grund der mir ertheilten Ermächtigung erkläre ich die
i gen des Landtages der Monarchie für ge

oſſen
Präſident Fürſt zu Wied S Maj der deutſche Kaiſer

10 Mitgliedern unterſtützt ſei Deshalb ſei die Berathung

echte Gebrauch mache ſei erklärlich da nicht einmal der
unſch der Mehrheit nach einer ſchriftlichen Berichterſtattung

erfüllt ſei Man dürfe doch nicht vergeſſen daß das Abgeord
netenhaus einen von beiden Parteien des Herrenhauſes an
genommenen Zuſgtzantrag abgelehnt habe

Präſident Fürſt zu Wied erklärt er werde ſalls 10 Mit
glieder Widerſpruch erheben die Sitzung ſchließen und für
Mittwoch eine neue Sitzung einberufen

v Wedel Piesdorf Es fragt ſich hier nur wann der
Widerſpruch der 10 Mitglieder gegen die vorzeitige Berathung
erhoben werden mußte Das hätte am Freitag geſchehen müſſen
als die Tagesordnung für die nächſte Sitzung feſtgeſetzt wurde
Nachdem das damals nicht geſchehen iſt iſt jetzt der Widerſpruch
nicht mehr zuläſſig

Frhr v Manteuffel Die Herren wußten doch alle um was
es ſich handelt und haben trotzdem am Freitag keinen Wider
ſpruch erhoben Warum wollen Sie jetzt von Jhrem Recht Ge
brauch machen wodurch Sie doch nichts erreichen ſondern nur
die Sitzungen hinziehen

Oberbürgermeiſter Gieſe Altong Am Freitag wußten wir
doch noch gar nicht wie die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
ausfallen würden

Prinz zu Schöngnich Carolath räth dem Oberbürgermeiſter
Becker den Widerſpruch aufzugeben und auf die andere Partei
des Hauſes Rückſicht zu nehmen Beifall

Oberbürgermeiſter Bender Haben Sie denn auf uns Rückſicht
genommen

Oberbürgermeiſter Becker Jch beantrage zunächſt das Hoch
waſſergeſetz zu berathen Wiederſpruch Laſſen Sie mich aus
reden Jch will Jhnen doch nur entgegenkommen ich will die
Möglichkeit haben mich mit meinen Fraktionskollegen zu berathen
Nehmen Sie alſo meinen Antrag an Rufe Nein Na dann
laſſen Sie es bleiben

Frhr v Manteuffel ſchlägt vor die Sitzung um Stunde
zu vertagen

Präſident Fürſt zu Wied macht darauf aufmerkſam daß dann
die Schlußſitzung wahrſcheinlich nicht wie beabſichtigt um 5 Uhr
ſtattfinden könne

Miniſter v Miquel Jch habe gegen die Vertagung keine Be
denken da dadurch die Schließung nicht verhindert würde

Das Haus vertagt die Sitzung um 4 Uhr entſprechend dem
Vorſchlag des Herrn v Manteuffel um Stunde

e

Fortſetzung der 16 Sitzung vom 18 Juni
Uhr Am Miniſtertiſche Fürſt zu Hohenlohe von

Miquel Frhr v Rheinbaben Frhr v Hammerſtein
v Thielen Schönſtedt

ur Geſchäftsordnung bemerkt
berbürgermeiſter Becker Nachdem formell das Recht das

wir aus der Geſchäſtsordnung hergeleitet haben ſeitens des
Herrn v Manteuffel anerkannt worden iſt und da auf der
anderen Seite die geſammte Geſchäftslage ſo iſt daß ein
ſchleuniger Schluß des Landtages erwünſcht iſt da wir ferner
auch vermuthen daß eventuell der Schluß des Landtages nicht
eintreten würde und eine Verzögerung daher nur zu einer Be
Jäſtigung der Mitglieder des Hauſes beitragen würde hat die
große Mehrheit meiner Freunde beſchloſſen den Widerſpruch
gegen die Berathung zurückzunehmen Veifall

Darauf tritt das Haus in die Berathung des Wagren
hausſten ergeſetzes ein und tritt debattelos den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes Streichung der oben erwähnten Aus
nahmebeſtimmung bei

s folgt die Berathung des gleichfalls vom Abgeordnetenhauſe
urückgekommenen Geſetzentwurſs betr Maßnahmen zur
erhütung 270n Hochwaſſerge fahren in Schleſien
Das Abgesrdnetenhans hat für den s 51 folgende Faſſung an

genommen Bei dem Ausban der ſchleſiſchen Waſſerläufe t jede

unſer allergnädigſter König und Herr lebe hoch Die An
weſenden ſtimmen dreimal lebhaft ein

Schluß 5 Uhr 10 Minuten

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 18 Juni

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Profeſſor
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und
Fabrikbeſitzer Billing

Zunächſt wird eine Einladung verleſen wonach die Verſamm
lungsmitglieder der Feuerkommiſſion eingeladen werden an
einem zu Ehren des ſcheidenden Herrn Bauinſpektors und Brand
direktors Weigelt am 23 Juni im Weinzimmer des Rathskellers
ſtattfindenden Bierabend theilzunehmen Ferner iſt ein Schrift
ſtück eingelaufen in dem Beſchwerde geſührt wird daß der
Ruderklub Neptun am Vorabend ſeines Stiftungsfeſtes im
Caſé Kunze keine Luſtbarkeitsſtener zahlte Bürgermeiſter
v Holly führt aus daß höchſtens aus Verſehen die Luſtbarkeits
ſteuer nicht erhoben ſein könne er werde eine Unterſuchung
anſtellen

Hierauf wird über endgiltige Bewilligung der für Hoch
bauten am Elektricitätswerk geforderten 750,000 M
berathen Als Referent der Baukommiſſion bittet Stv Heiſer
vorläufig nur 180,000 M bewilligen zu wollen für Maurer
arbeiten da die Zeichnungen uſw noch nicht völlig fertiggeſtellt
ſeien Neue Zeichnungen waren nöthig geworden da anfänglich
860,000 M verlangt wurden ſpäter aber durch Aenderungen c
nur noch 750,000 M erforderlich waren Namens der Finanz
kommiſſion ſchließt ſich Stv Schmidt der Baukommiſſion an
und ſchließlich wird der Kommiſſionsvorſchlag angenommen

1 Der Ausbau der Moritzburg wird nach dem bekannten
Projekt genehmigt nachdem die Lokalbeſichtigung ſtattgefunden
hat Ref Stadtv GygasStadtv Gieſe regt an auch das oberſte Geſchoß der Burg
mit zur Gemäldegalerie verwenden zu wollen da bei ev ſpäterem
Bedarf nur unter großen Opfern eine Vergrößerung möglich
wäre

Stadtbaurath Genzmer hegt die Befürchtungen nicht das
Projekt ſei ſo weitläufig angelegt wie es nach menſchlichem Er
meſſen nur möglich ſei

Stadt Richter macht darauf aufmerkſam daß wenn die
Genehmigung zur Lotterie bis zum 1 Juli nicht eingelaufen ſei
der doppelte Lotterieſtempel zu bezahlen iſt was eine nicht zu
unterſchätzende Projeltänderung im Gefolge haben würde

Bürgermeiſter v Holly theilt mit daß alles gethan werden
würde um die Genehmigung vor dem Juli zu erhalten Se
dies indeſſen nicht möglich ſo h allerdings ein neuer Lotterie
plan und ein neuer Vertrag aufgeſtellt werdenDer Vorſitzende weiſt darauf hin daß man keineswegs
vertraglich verpflichtet ſei das Provinzial Muſeum mit aufzu
nehmen Man werde dies natürlich gern thun ſo lange Platz
wäre indeß könne man ja die Aufnahme nur unter Vorbehait
rigen Der Gieſe ſche Einwand ſei dadurch hinfällig ge
worden

2 Bewilligung der Koſren zur Herſtellung eines
Hauptſammelkanals im Südviertel Auf Grund des
Submiſſionsergebniſſes on 24 Febr d J erſucht der Magiſtrat
die Verſammlung F ch mit der Verlängerung des Hauptſamniel
kanals für das ollche Stadtgebiet in offener Vaugrube und des
ganzen Proffa in Slampfbeton einverſtanden zu erklären Die
ergebun der Arbeiten konnte jedoch nicht erſölgen weil die in

Frage commende Firma die an die Zuſchlagserthellung geknüpften
Boolngungen nicht zu erfüllen vermychte Es fand daher eine
Neuansſchreibung der Arbeiten Katt die das in dem beigeſügten
Submiſſionsprotokolle vom 12 Mai er aufgeführte Ergebniß
hatte Der Magiſtrat trägt jedoch Bedenken im vorliegenden

i die Gartenkunſt ſehr wohl Bedeutung habe

alle der örtlichen Verhältniſſe halber den Kanal in Sherzuſtellen beabſichtigt vielmehr ihn in Rtietenan
werk zur Ausführung bringen zu laſſen Die Ausführung 7
Klinkermauerwerk erfordert indeß einen Mehraufwand v
23,600 M und für die als nothwendig erachtete Erweiterung der
Dralinage ſind noch 27,000 M erforderlich Der Magiſtrat b
antragt ſich mit der Herſtellung des Kanals in Klinkermaner
werk einverſtanden zu erklären und die demgemäß noch erforder
lichen Mittel à eonto der neuen Anleihe zu bewilligen Ref
Stadtv Hildebrandt und Stadtv Schmidt Auf Vor
ſchlag beider Kommiſſionen werden 46,800 M bewilligt da man
den Mindeſtfordernden für genügend leiſtungsfähig hält

3 Für Neuvermeſfung der eingemeindeten Vororte
Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz werden 13,000 M für
dieſes Jahr bewilligt Weiteres ſoll bewilligt werden wenn die
genehmigte Summe aufgebraucht iſt Ref Stadtv Hilde
brandt und Stadtv Schmidt

4 Die Errichtung einer Wand im Grundſtück
Leipzigerſtraße 93 wird genehmigt Ref Stadtv
Schmidt

5 Uebertra gung der Oberleitung der Feuer
wehr an einem beſonderen Beamten Herr Bau
inſpektor Weigelt iſt als Vorſteher des Bau Polizei Amtes mit
dem Titel Stadtbaurath nach Düſſeldorf berufen worden und
hat der Magiſtrat ſich damit einverſtanden erklärt daß er ſeine
hieſige Stellung mit Ablauf des Monats Juni verläßt Für
die Neubeſetzung der Stelle iſt ſeitens der Feuerkommiſſion der
Beſchluß gefaßt worden zu empfehlen daß dem neuen Stellen
inhaber die Leitung der Berufsfeuerwehr nicht übertragen wird
ſondern daß hierfür eine neue Stelle geſchaffen werden möchte
die einem beruſsmäßig ansgebildeten mit den erforderlichen
techniſchen Kenntniſſen ausgerüſteten Feuerwehroffizier über
tragen werden ſoll Bezüglich der näheren Bedingungen für
dieſe Stelle beſonders was die Höhe und die Skala des
Gehalts anbetrifft wird die Feuerkommiſſion noch Ermittelungen
anſtellen und demnächſt Vorſchläge machen Der Magiſtrat iſt
dem Beſchluſſe der Feuerkommiſſion beigetreten Eine weitere
Vereinigung der Geſchäfte der Feuerwehrleitung mit der
Polizei Bauinſpektion erſcheint ſchon aus dem Grunde unthun
lich weil nach der Eingemeindung die Geſchäfte der Bau
inſpektion ſo umfangreich werden daß der Bauinſpektor gar
nicht in der Lage ſein wird die Leitung der Feuerwehr da
neben noch zu führen Ferner iſt es wünſchenswerth daß die
Leitung der Feuerwehr in den Händen eines Mannes liegt der
berufsmäßig ausgebildet iſt und die Möglichkeit hat jederzeit
ſeine Leute zu kontrolliren und auf ſie einzuwirken Endlich

aber würden andernfalls zweifellos Bedingungen für
die Neubeſetzung der Bauinſpektorſtelle geſchaffen werden da
viele Bewerber durch die Nothwendigkeit eine ihnen ganz
remde außerordentlich verantwortungsvolle Thätigkeit zu über

nehmen abgeſchreckt werden würden Aus allen dieſen Gründen
die der Magiſtrat mündlich noch näher entwickeln wird ſcheint
ihm der Vorſchlag der Feuerkommiſſion das richtige zu treffen
Das bisherige Gehalt der Stelle des Polizeibauinſpektors betrug
4800 ſteigend alle drei Jahre um 380 M bis zum Höchſt
etrage von 6000 M Daneben wurde für die Wahrnehmung
er Geſchäfte des Branddirektors Dienſtwohnung im Feuerwehr
ebäude gewährt Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Stelle zu
enſelben Bedingungen wie bisher unter Fortfall der Dienſt

wohnung auszuſchreiben und beantragt ſich damit einverſtanden
zu erklären

1 daß die Oberleitung der Feuerwehr von der Polizeibau
inſpektion abgetrennt und einem beſonderen Beamten über
tragen wird

2 daß die Stelle des Polizeibauinſpektors ſofort zu den
bisherigen Bedingungen abgeſehen von den infolge der Ab
trennung der Branddirektion erforderlichen Veränderungen
ausgeſchrieben wird

Ref Stadtv Hildeb randt und Stadtv Apelt Der Antrag
wird gutgeheißen

6 Dem Verein für Volkswohl Abtheilung VII für
Jugendſpiele werden für das laufende Jahr 500 M aus dem
Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Behörden bewilligt Ferner

o

wird der Verein um genaue Feſtſtellung der Betheiligung an
den Spielen erſucht und dann ſoll die Summe eventuell in den
Je hl iprigen Etat mit aufgenommen werden Ref Stadtv

ichter
Stadtv Meyer hält die geforderte Summe für zu gering

Andere Städte bewilligten ſchon ſeit langer Zeit viel mehr
Bürgermeiſter v Holly meint man werde doch wohl nicht

mehr bewilligen wollen als der Verein beantragt Sollten
größere Summen ſpäter nöthig werden ſo ſei er durchaus nicht
dagegen

Stadtv Albrecht ſpricht ſich gegen die Bewilligung aus
nicht weil er den Werth der Jugendſpiele nicht anerkenne
ſondern weil er grundſätzlich dagegen ſei daß aus ſtädtiſchen
Mitteln privaten Vereinen Summen zufließen Der Verein ſei
eine Pflanze die ihm nicht gefiele da er nachher womöglich noch
mit Volksfreundlichkeit krebſen ginge Die Stadt möge ſelbſt

Spielplätze anlegen
Stadtv Schmid Monnard theilt mit daß im verfloſſenen

Jahre an zuſammen 14,000 Spieltagen auf dem Sandanger von Er
wachſenen und Schulkindern geſpielt wurde 3300 Kinder hätten die
Mittel gund Volksſchulen und 7000 dem Gymnaſium undder Ober
realſchule angehört Die Forderung des Vereins ſei allerdings
recht gering der Verein habe im letzten Jahre 640 Mark auf
gewendet Der Verein wolle nicht mit Volksfreundlichleit
krebſen gehen ſondern er freue ſich wenn von ihm eingeführte
Maßnahmen ſich recht einbürgerten und was ſchon oft geſchehen
ſei in ſtödtiſche Regie zu übergingen Uebrigens könne der
Verein billiger arbeiten als dies von ſeiten der Stadt mög

lich ſeilebt Richter weiſt gegenüber der Albrecht ſchen
Meinung nochmals darauf hin daß man ſparſam wirthſchaften
nöge

Die Eingabe des Ortsausſchuſſes des Deutſchen
Gärtnerkünſtlervereins der hier am 5 Auguſt d J
und an den folgenden Tagen ſeine Jahresverſammlung ab
zuhalten gedenkt und en M bittet wird entgegen dem
Magiſtratsantrage abgelehntMan der Fimangtommiſſion exſucht Stadtv Schmidt
200 M bewilligen zu wollen obwohl er anderer Meinung ſei
Er habe nichts dagegen wenn bedeutenden wiſſenſchaftlichen
Vereinen Veihilfen gewährt würden doch von einem ſolchen
könne im vorliegenden Falle nicht die Rede ſein Es könne dahin
kommen daß auch Skat Rauch und ähnliche Klubs ſolche
Forderungen ſtellten Die Stadtv Krüger und Emmer

i ind ler weiſt darauf hin daßſchließen ſich dem an Stadtv Spindle J r hin s
umme bewilligen zu wollenn v Holly führt aus man könne wohl mit Herrn

Schmidt fühlen auch der Ton des Vereinsſchreibens berühre
nicht angenehm Doch habe die Verſchönerung der Städte
großes Intereſſe an der Gartenkunſt und empfehle er daher die
Vorlage Es werde keinen guten Eindruck machen wenn man
die geringe Summe ablehne Stadtv Brünecke ſpricht e
falls für die Vorlage Stadtv Schmidt weiſt darauf hin das
es ihn ſehr unangenehm berührt habe als der Magiſtrat re
der Einladung der Hirſch Dunker ſchen Gewerkvereine gar e wi
Notiz genommen habe Unterſtützung hälte der Verein W ene
erbelen Der Magiſtrat habe ſchon manchen Verein feierli v
pfangen der keine Beihilfen bekommen habe er bitte alſo
Summe abzulehnenr 3 er eines Pocbtnachlaſſe s r rugt
wird daß der Handelsgeſellſchaft Chr Berghaus d üve weiden
nutzung der in Änlagen umgewandelten Theile den
wieſen auf die Nutzungsjahre 1898 bis 1902 für a itce
Pachtgeld von 250 M gepachtet hat vom n Der
ab ein jährlicher Pachterlaß von 30 M gewährt wird
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rechtfertigt ſich weil die Elsbahnfläche in der ver

Antrag d1 Grasnutzung nach Abſchluß des Pachtvertrags mit dervachtet Verabaus tieſer gelegt worden iſt und hierdurch die
7 snußung ſeit vorigem Jahre eine Schädigung erlitten hat

noch ehry w die auf jährlich 30 M zu ſchätzen iſt
adtv Rothet ermehrung der Lehrkräfte an der katholiſchen

olksſchule Der Magiſtrat beggtreg 1 ſich mit der
Schaffung der Stelle eines Lehrers und einer Lehrerin an der

tholiſchen Volksſchule einverſtanden zu erklären und 2 die hierzu
avibt ten Mittel und zwar a für den Lehrer Grundgehalt
do t Wohnungsgeldzuſchuß 390 Beitrag zur Alters
ilagekaſſe 600 b für die Lehrerin Grundgehalt 950Wehnungsoeldzuſchus 260 Beitrag zur Alterszulagekaſſe

1582 aus dem Nachtragsetat für die eingemeindeten Vororte
für die Errichtung zweier Klaſſen an der katholiſchen Volksſchule
mit 4240 M zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden ſtehenden
Ausggderoſten e genltta zu bewilligen Dies geſchieht Ref

Der Magiſtrat beantragt unter Bezugnahme auf den Be
inß der Verſammlung vom 28 September 1891 und des

Magiſtrats vom 2 November 1892 von einer Verbreiterung
her von der Friedrichſtraße nach dem Brunnen
platze führenden Schlippe abſehen und ſich mit der
vom Mechaniker Brofft projektirten Eckverbrechung für ſeinen
Reubau an der Ecke des Brunnenplatzes und der vorerwähnten
Schlippe einverſtanden zu erklären und zwar unter der Voraus
ſetzung daß der Antragſteller das an der Ecverbrechung zurSlraße entfallende Land an die Stadtgemeinde abtritt Huf

Stadtv Heiſer Die Verſammlung ſtimmt zu
11 Beſeitigung der Selterwaſſerbude auf demMarktplatz e Jn der Sitzung vom 8 Mai 1899 wurde aus

der Mitte der Verſammlung der Antrag eingebracht den Be
ſchiuß durch der die Aufſtellung einer Selterwaſſerbude auf dem
Marktplatze Ecke Leipzigerſtraße genehmigt wurde wieder auf
nheben und einen anderen Platz zu wählen weil ſich dieErrichtung an gedachter Stelle als unvortheilhaft herausgeſtellt

hat Der Magiſtrat hat das Gutachten der Herren Stadtbau
rath Genzmer und Bauinſpektor Rehorſt eingeholt die die frag
ſche Bude an betreffender Stelle nicht unpaſſend finden Der
Magiſtrat theilt dies Gutachten dem er ſich anſchließt der Ver
Kmmlung unter dem Erſuchen mit von der angeregten Verſetzung der Selterwaſſerbude Abſtand nehmen zu wollen

Als Referent führt Stadtv Gieſe aus daß jeder von der
Leipzigerſtraße Kommende und das ſeien namentlich viel Fremde
von unſerem ſchönen Marktplatze zunächſt dieſe Bude zu ſehen
bekäme Der Geſammteindruck werde dadurch ſehr geſtört
Man müſſe das Auſſtellen dieſer Bude an dem Orte als groben
architektoniſchen Fehler bezeichnen

Stadtv Richter bezweifelt daß jemand der ein Projekt
h B nachher verwerfen möchte Er iſt für Weg

Bürgermeiſter v Holly weiſt darauf hin daß die Verſamm
lung doch erſt die Aufſtellung der Bude beſchloſſen habe

Stadtv Berghaus meint es habe gar keines Gutachtens
es Magiſtrats bedurft ob die Architektonik geſtört werde Die
Stadtverordneten hätten Verlegung der Bude beſchloſſen dem
möge man nur nachkommen

Bürgermeiſter v Holly ſieht in der Angelegenheit nur eine
unſtfrage über die man getheilter Meinung ſei Keineswegs
u die Bürgerſchaft ſo großes Jntereſſe an der Bude Nur

t ſei die Sache Jn ähnlichem Sinne ſpricht

el wird der Magiſtratsantrag mit 32 gegen 8 Stimmen

12 Für die aus Anlaß der ſtattgehabten Vereinigung der
ter Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz ſowie des

Hutsbezirls Gimritz mit der Stadt Halle neu zu bildende
Veranlagungs Kommiſſion werden die vorgeſchlagenen
will her und 18 Stellvertreter genehmigt Ref Stadtv

u g

13 Der Entwurf der Satzung für die Geſchwiſter
r uardn Stiftung wird genehmigt Ref Stadlv

teil
14 hat die Baukommiſſion noch nicht paſſirt und kann deshalb

noch nicht erledigt werden
Hierauf geſchloſſene Sitzung

Kunſt Litteratur
Ueber die Fremdlinge von Max Petzold liegen

ans jetzt noch einige Rezenſionen Berliner Blätter vor Dr
Ruſſak ſchreibt im Berliner Fremdenblatt

Das bereits in Halle mit großem Erfolg aufgeführte vier
aktige Schauſpiel Die Fremdlinge von Max Petzold fand
auch im Königlichen Schauſpielhaus eine ſehr beifällige Auf
nahme Dem trotz der vorgerückten Jahreszeit ziemlich zahi
reich erſchtenenen Publikum gefiel das Stück ausgezeichnet
und der Verfaſſer wurde nach jedem Akt mehrmals lebhaft
gerufen Die Fremdlinge ſind ein wirkſames Theaterſtück
und dieſes Genre iſt dem großen Publikum noch weit lieber
als alle Milien und Symbolismus Stücke zu deren oſſizieller
Bewunderung es erſt künſtlich dreſſirt wird Aber ein wirk
ſames Stück iſt noch immer kein wirklich gutes Stück und
dies Prädikat kann ich dem Petzold ſchen Werke auch nicht
ohne weiteres ertheilen Der noch junge Autor verräth un
bedingt großes dramatiſches Talent aber er ſchwelgt gern in
ſchönen Phraſen und die Durchführung ſeiner glücklichen und
guten Jdee iſt nicht abſolut einwandsfrei

Der Kritiker der Nordd Allg Ztg meint
Mit viel Glück führte ſich am Donnerstag abend Max

Petzold mit ſeinem Schauſpiel Fremdlinge am Königlichen
Schauſpielhaufe ein Gewöhnlich führt man Stücke von denen
man ſich nur geringen oder gar keinen Erfolg verſpricht am
Schluß der Spielzeit auf Die Gründe dafür ſind meiſtens
in der kontraktlichen Verpflichtung zu ſuchen und zwar einer
Verpflichtung die man als voreilig eingegangen zu ſein be
fürchtet Dieſe Befürchtung konnte aber dier nicht vorliegen
Es iſt eine Arbeit die ſich allein ſchon durch ihren hohen
ſittlichen Werth thurmhoch über die meiſten Erzeugniſſe unſerer
modernen Schauſpiellikteratur erhebt die den Vorzug hat
durch vertiefte Charakteriſtik einzelner Figuren zu feſſeln und
einen über das gewöhnliche Maß hinausreichenden Blick für
Bühnenwirkſamkeit zeigt Daß das Schauſpiel auch Schwächen
hat ſei nicht verſchwiegen aber die Vorzüge ſind überwiegend
futweder hat die Jntendanz dieſe Vorzüge nicht erkannt oder

Ke wollte das Veſte für zuletzt auſſparen Wir ſind geneigt
v anzunehmen Der Titel Fremdlinge iſt etwas

Wiſſenſchaft

Schöffengericht zu Halle

Halle 18 JuniNochmals Folgen der Maifeier Die hieN e Die hieſige Polizeidehörde hatte bekanntlich bei der A die geſt
a nachgefuchte n verweigert weshalb die geſt

Flnebmer in zwangloſen Trupps nach dem Feſilokale gingen
es war jedoch als ein öffentlicher Aufzug angeſehen und wie

u berichtet wurde ſeltens der Polizel eingeſchrilten worden
erſt am Paradeplatz und ſpäter an der Alten Promenade bei

ren Einmündung in die Große Steinſtraße Die Anzahl der
de nehwer an dem Spaziergange mag über 4000 betragen
en Seitens der Polizei waren unn 37 Perſonen ermittelt

an dem öffentlichen Aufzuge theilgenommen und ſich dadurchſtrafbar igemacht haben ſollten Wilhelm Swienty Redacteurde ſieſt en Volksblatt ſollte als Leiter des Auſuges ung
Unter den Angellagten befanden ſich auch 6 og Lattcherezw Zuhälter Doch ſtellte ſich heraus daß bieſe v erſt

demokratiſ en Partei in keiner Beziehung ſtanden Sle er
klärten An einer ſolchen Sache die vom ſozialdemokratiſchen
Redacteur Swienty unternommen iſt en wir uns nicht
Wir kehren uns überhaupt nicht an die Maffeler und fahren im
Taxameter wenn wir Geld haben

uf die Anfrage weshalb Wolf der den Arbeiter Booß im
Kuttelhof erſtochen hat mit als Ftellaezwer notirt ſei und ſich
doch gar nicht an der Feier betheiligt habe wurde erklärt man

aben Wegen des Blankziehens führte Oberpolizelinſpektor
eydemann aus er habe geglaubt daß der Zug das ganze

Polizeiaufgebot wegſchwemmen werde
Das Ergebniß der umfangreichen Verhandlung ſie dauerte

von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags war 22 An
geklagte darunter Swienty und Reiwand wurden verurtheilt zu
je 9 M Geldſtrafe 11 Angeklagte wurden freigeſprochen und
gegen 4 Angeklagte wurde Vertagung beſchloſſen Die Ver
urtheilung erfolgte wegen Theilnahme an einem behördlich nicht
genehmigten öffentlichen Aufzuge

Provinzialnachrichten
Klein Schierſtedt 18 Juni Mord Geſtern früh

kamen die drei Kinder der hier anſäſſigen Wittwe des Acker
bürgers Bartelt zu den Nachbarsleuten und erzählten
ihre Mutter müſſe wohl todt ſein Frau Bartelt lag mit
durchſchnittenem Halſe umgeben von einer Blutlache
todt am Boden Neben der Leiche wurden ein ganz neues
Fleiſchermeſſer ein Vorhemd und ein Shlips vorgefunden
Dieſe Gegenſtände ſollen nach Ausſage der Nachbarn Eigen
thum des Vetters der Ermordeten des Bäckergeſellen Borr
mann aus Drohndorf Mehringen ſein der letztere war ſeit
längerer Zeit in der Wirthſchaft der Frau Bartelt zur
Aushilfe thätig Die ſofort nach ſeinem Verbleib an
geſtellten Nachforſchungen blieben bis jetzt erfolglos Ueber
den Vorgang ſelbſt wußten die Kinder nichts auszuſagen
Der Thäter hat zur Ausübung ſeines ſcheußlichen Verbrechens
vermuthlich die Nacht benutzt Der tödtliche Streich muß vom
Mörder mit großer Kraft geführt ſein da der Hals der Er
mordeten bis auf den Wirbel durchſchnitten iſt Weiter wird
bekannt daß das über einige 100 Mark lautende Sparkaſſenbuch
fehlt Borrmann der in der betreffenden Nacht von einem
hieſigen Einwohner auf dem Wege nach Groß Schierſtedt ge
ſehen worden iſt ſoll vor kurzem erklärt haben er würde erſt
die Frau Bartelt und dann ſich umbringen Die Bernburger
Staatsanwaltſchaft hat ſich heute vormittag zur Aufnahme des
Thatbeſtandes hierher begeben Anh

Weißenfels 18 Juni An Blutvergiftung g
ſtorben Die 6jährige Tochter des Arbeiters Schlanch in
Weida hatte ſich beim Barfußgehen durch einen Glasſcherben
verletzt Nach einigen Tagen ſchwoll das Bein an und der
Arzt konſtatirte Blutvergiftung Obgleich zwei Aerzte operativ
eingriffen verſtarb das Kind

Vitterfeld 18 Juni Ueberſahren Durch den
mittags 12 Uhr 10 Min von hier nach Deſſau abfahrenden
Perſonenzug wurde heute zwiſchen Bitterſeld und Greppin
ein im Alter von 60 70 Jahren ſtehender Mann erfaßt und
ſofort getödtet

Magdeburg 18 Juni Todtgeſtürzt Ueber
fahren Jn einem Hauſe der Kl Steinernentiſchſtraße iſt
geſtern nachmittag kurz nach 5 Uhr der dreijährige Knabe Wilh
J den ſeine Mutter einige Augenblicke ohne Aufſicht gelaſſen
hatte 2 Stock hoch aus dem Fenſter auf das Pflaſter geſtürzt
er erlitt ſchwere äußere und innere Verletzungen und wurde in
hoffnungsloſem Zuſtande nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt
gebracht Das aus der Schule heimkehrende 7 bis Sjährige
Töchterchen des Wäſchereibeſitzers L in Cracau lief in einen

wurde erfaßtWagenzug der elektriſchen Straßenbahn hinein urde
Die einzelnenüberfahren und vollſtändig in Stücke zerriſſen

Theile des Leichnams mußten zuſammengeſücht werden Den
Führer des Wagens ſoll keine Schuld treffen

Onedlinburg 18 Juni Unglück Beim Hinfallen
rannte ſich ein 2jähriges Kind einen kleinen Stock in den
Gaumen Es trat Blutvergiftung ein und am Donnerstag
iſt das Kind geſtorben

J Settſtedt 18 Juni Bürgermeiſterwahl Jn der
heute nachmittag abgehaltenen öffentlichen Stadtverordneten
Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter Hoppmann aus Allſtedt
mit 13 Stimmen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt
3 Stimmen entfielen auf Herrn Bürgermeiſter Hagedorn in
Haſſelfelde

Wittenberg 18 Juni An Blutvergiftung ge
ſtorben Bevor vorige Woche die Ehefrau des ſchon ſeit
mehreren Jahren geiſtig geſtörten Arbeiters Hermann Hilde
brandt in Nudersdorf ihr ungefähr 1 Jahr altes Töchterchen
welches am Körper mit einem Ausſchlag behaftet iſt in den
Kinderwagen legte um das Kind mit ſich auf das Feld zu
nehmen wurde es von dem Valer mit Petroleum ein
gerieben Als die Mutter auf der Arbeitsſtelle ankam lag
das Kind todt im Wagen Wahrſcheinlich iſt das Kind an
Blutvergiftung zu Grunde gegangen

Letzte Nachrichten

Helgoland 18 Juni Der Kaiſer iſt nach 4 Uhr an Bord
der Hohenzollern nach Wilhelmshaven abgereiſt

Berlin 18 Juni Das Kanzleramt des Deutſchen
Flottenvereins theilt mit Bei Gelegenheit der Eröffnung
des ElbeTrave Kanals in Lübeck ertheilte der Kaiſer dem
Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins Fürſten zu Wied den
Auftrag allen Mitgliedern des Deutſchen Flottenvereins den
kaiſerlichen Dank für die treue erfolgreiche Mitarbeit an
der Löſung der Flottenfrage auszuſprechen

BVerlin 18 Juni Dem Staatsanzeiger zufolge iſt Graf
von Hohenthal auf Dölkau im Kreiſe Merſeburg zum
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen

Konitz 18 Juni Die beiden vor einigen Wochen aus dem
Zuchthauſe in Graudenz ausgebrochenen Sträflinge
Wierczock und Kuß ſind wieder feſtgenommen und geſtern
abend in das hieſige Gefängniß eingeliefert worden

Bern 18 Juni Das kleine Dorf Wiler im Lötſchenthal
Bezirk Raron iſt in der vergangenen Nacht durch eine Feuers

brunſt vollſtändig zerſtört worden 200 Menſchen ſind
obdachlos

Bern 18 Juni Der Wortlaut des Urtheils in der
Delagoabai Angelegenheit iſt heute den Betheiligten zu
geſtellt worden

Paris 18 Juni Jn der Kammer wünſchte Alicot die Re
gierung über den vom Kriegsminiſter in den Bureaus des
Kriegsminiſteriums vorgenommenen Perſonenwechſel zu inter
pelliren Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſean machte darauf
aufnierkſam daß die Kammer eine ähnliche Interpellation be
züglich des Gerüchtes über den Rücktritt des Generalſtabs
chefs einen Monat vertagt habe Altlceot beſtand auf ſeiner
Jnterpellation Mézisres der Vorſitzende der Heereskommiſſion
erklärte die Kommiſſion hätte ihn beauftragt ſich an der Debatte
über die Jüterpellation zu betheiligen Geftlger Widerſpruch
links Er betheilige ſich jedoch nicht an einer Debatte über die
Feſtſetzung des Tages an dem über die Jnterpellation ver
handelt werden ſoll Die Deputirten Jonrdé und Doumergue
proteſtirten gegen die Einmiſchung der Heereskommiſſion in

ge geglaubt es mit einem anſtändigen Arbeiter zu thun zu Off

politiſche Debatlen Die Kammer beſchloß darauf mit 294 gegen
249 Stimmen die Vertagung der Jnterpellation um einen
Monat

Paris 18 Juni Der Syndikus des Pariſer Gemeinde
raths hat auf ſein an den Marineminiſter gerichtetes Geſuch
dem Oberſten Marchand zu geſtatten einen ihm zu Ehren
von dem Gemeinderathe beabſichtigten Empfange beizuwohnen
die Antwort erhalten die Regierung halte es für unthunlich

izieren im aktiven Dienſte die Theilnahme an Kundgebungen
politiſchen Charakters zu geſtatten

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 18 Juni Eine Depeſche des Feldmarſchalls

Roberts aus Prätorig vom 16 Juni beſagt Acht
hundert Buren griffen am 14 Juni den Poſten von
Zandriver an wurden aber von Knox der von Kroonſtad
aus anrückte verjggt Auf britiſcher Seite wurden ein
Offizier und zwei Mann getödtet und ein Offizier und acht
Mann verwundet

DasKapſtadt 18 Juni neue Kabinet iſt gebildet
und wie folgt zuſammengeſetzt Sir Gordon Sprigg Premier
und Schatzminiſter Graham Kolonial Sekretär Roſeinnes
Generalanwalt Smart Oeffentliche Arbeiten Faure Ackerbau
Froſt Miniſter ohne Portefeuille

Die Wirren in Ching
Berlin 18 Juni Der dentſche Konſul aus Tſchifu

telegraphirt Ein japaniſches Torpedoboot berichtet
das Takufort iſt am 17 Jnni von den deuntſcheszt
rufſiſchen japaniſchen engliſchen und franzöſiſchen
Schiffen ſiebenftündig beſchoſſen worden da das Ulti
matum der Mächte von ſeiten der Forts mit Feuern
beantwortet worden ift Es heißt zwei engliſche
Schiffe ſeien zwiſchen den Forts im Takufluſſe
geſunken

Berlin 18 Juni Nach einer Meldung aus Tſchifu
iſt nach kombinirtem Angriff der fremden Kriegsſchiffe
das Takufort genommen worden Bei der Erſtürmumg
fielen vom deutſchen Kriegsſchiff Jltis
3 Manun 7 Mann find verwundet Die Fremdennieder
laſſungen in Tientſin werden von den Chineſen be
ſchoſſen Von dem nach Peking entſandten deutſchen
Detachement nud den dortigen Geſandtſchaften legen
keine Nachrichten vor

London 18 Jnni Zu der Einnahme der Forts
von Taku wird dem Reuter ſchen Burean noch aus
Tſchifu vom heutigen Tage gemeldet Jnfolge der Be
ſchief ung flog ein chineſiſches Pulvermagazin
in die Luft Das britiſche Kriegsſchiff Algerine
wurde beſchädigt zwei Offiziere und vier Mann wurden
verwundet

Verlin 18 Jnni Die Londoner Morning Poſt bringt
aus Peking die Nachricht daß der deutſche Geſandte
v Ketteler nicht ermordet ſondern gefangen ge
nommen ſei

Berlin 18 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Nachricht daß die Agentur Laffan eine Meldung über
die Ermordung des deutſchen Geſandten in
Peking verbreite traf hier am 16 Juni nachmittags ein
Unmittelbar darauf wurde der Geſchäftsträger in
Petersburg zu einem umgehenden Drahtberichte darüber ob
und welche Nachrichten die dortige Regierung aus Peking
habe aufgefordert und der Konſul in Tſchifu angewieſen auf
jede mögliche Weiſe Nachrichten einzuziehen und hierher zudrahten Kbenſo erhielt der Chef des Kreuzergeſchwäders

am 16 Juni die telegraphiſche Weiſung zu depeſchiren was
er über die Lage in Peking in Erfahrung bringen könne
Sowohl aus Petersburg als aus Tſchifu wurde am
16 Juni zurückgemeldet daß keinerlei Beſtätigung
der Laffan ſchen Meldung vorliege Auch in London
war amtlich nichts Aehnliches bekannt Als dann heute am
18 Juni früh die Drahtnachricht aus Tſchifu eintraf daß ein
japaniſches Torpedoboot melde Geſandtſchaften in
Peking genommen wurden ſofort die Kaiſerlichen Ver
treter in London Petersburg Tokio und Shanghai telegraphiſch
angewieſen ſich auf das Schnellſte darüber zu erkundigen Aus
der heute hier eingetroffenen Meldung des Konſulats aus
Hongkong das ſchon geſtern zur Einziehung von Er
mittelungen beanftragt war geht hervor daß dort keine
ähnlichen Nachrichten vor liegen Die Antworten der
oben erwähnten Kaiſerlichen Vertretungen ſtehen noch aus und
werden ſofort nach ihrem Eintreffen bekannt gegeben werden

Berlin 18 Juni Das deutſche Kanonenboot
Jaguar iſt mit dem zweiten Admiral des Kreuzer

geſchwaders Kapitän zur See Kirchhoff heute in Tſing
tan einbetroffen und nach Taku weitergegangen

Köln 18 Juni Die Köln Ztg meldet aus London
Die chineſiſchen Truppen die neuerdings nach Peking
herangezogen wurden ſeien zwiſchen 70 120,000 Mann
ſtark Daily Expreß ſowie die DalzielAgentur verzeichnen
mit großer Hartnäckigkeit die von chineſiſcher Seite ausgeſtreute
Behauptung die Ruſſen ſtänden im geheimen hinter
den Machthabern in Peking Die Borxer durchziehen
die Hauptſtadt und halten Beamte vom Tſungli Ygmen
auf Löſegeld gefangen Die Ausländer befinden ſich in
großer Sorge und Gefahr

London 18 Juni Einer amtlichen Meldung zufolge
haben die internationalen Streitkräfte unter Admiral
Seymour den Rückmarſch nach Tientſin angetreten
da ein weiterer Vorſtoß ſich als abſolut unmöglich
erwies

London 18 Juni Ans Shanghai wird unterm 18 d ge
meldet daß dort beunruhigende Gerüchte von den
HYangtſefluß Forts eintreffen Kanonenboote wurden
der Vorſicht halber den Fluß hingufgeſchickt

London 18 Juni Oberhaus Eine Anfrage über
die Vorgänge in China beantwortend erklärt Lord
Salisbur v Admiral Seymour ſei nach Tientſin zurück
gekehrt er Salisbury wiſſe jedoch nicht genau welche Gründe
ihn hierzu bewogen haben oder was ſeine Abſichten ſeien Er
ſei nicht in der Lage weitergehende Jnformationen zu geben
Alles was die Regierung zur Zeit habe thun können war
daß ſie ihren Vertretern vollkommen die Entſcheidung überließ
und ſo viel Truppen wie möglich hinſandte

London 18 Juni Dem Buregu Dalziel wird aus
Shanghai von heute gemeldet Der ruſſiſche Geſaudte
ſoll 50 Millionen Taels als Schadenerſatz für die Jer
ſtörung der Eiſenbahn verlangt haben Der genaue
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Betrag des Schadens wird auf 30 Millionen Taels geſchätzt
Die Kaiſerin befahl Linkungyik Chang Chih Tung und Li
Hung Chang ſich eiligſt nach Peking zu begeben Es heißt
daß drei deutſche Offiziere den Chineſen Rath er
theilen und daß ſie dies auch bezüglich des Abſchneidens der
Verbindungen des n ſitai Sehymour gethan hätten Eng
iſche Frechheit Redt ren News wird aus Shanghai telegraphirt

Es fehlt immer noch an direkten Nachrichten vom Norden
Es heißt die Chineſen in den YangtſeHäfen ſeien
unruhig doch hat ſich noch kein ernſter Zwiſchenfall ereignet

Die Kanonenboote werden aus Vorſicht den Fluß hinauf
ſchicktsie Strecke Tientſin Lutat der chineſiſchen Tele

graphen iſt unterbrochen Dadurch ſind Niutſhwang
und Port Arthur von der Verbindung mit Enropa via

Melampu abgeſchnitten
London 18 Juni Die Admiralität hat aus Tſchifu eine

Depeſche vom heutigen Tage erhalten nach welcher dort das
japaniſche Kriegsſchiff Toyohaſhi aus Taku eingetroffen
iſt und berichtet hat daß der Oberbefehlshaber und die Truppen
nach Tientſin zurückgekehrt ſind

London 18 Juni Unterhaus Der Parlamenksuntker
ſekreiär des Aenßeren Brod rich erklärt ſeit dem 12 Juni
habe die Regierung keine Nachricht vom Geſandten
Macdonald erhalten Keine Nachricht ſei eingegangen die
das Gerücht von dem allgemeinen Angriff auf die Geſandiſchaften

än Peking beſtätigt Vom Admiral Seymour ſei am
13 Jnni das letzte Telegramm eingegangen da die telegraphiſche

Verbindung von Tientſin nach Taku abgeſchnitten ſei Ein
apaniſches Kriegsſchiff das in der letzten Nacht in Tſchiſu ein
getroffen ſei berichte daß der Oberbefehlshaber und die
Truppen nach Tientſin zurückgekehrt ſeien und daß die
chineſiſchen Forts geſtern früh 21 Uhr auf die in der Fluß
mündung liegenden Kriegsſchiffe das Feuer eröffneten Die Schiffe
erwiderten das Feuer und als das japaniſche Kriegsſchiſff um
5 Uhr früh Tientſin verließ ſei das Gefecht in weiterer Ent
wicklung begriffen geweſen Am Sonnabend ſeien von allen
Schiffen Abtheilungen zum Schutze von Taku gelandet worden
Vor Taku habe ſich ein chineſiſches Kriegsſchiff befunden das
ich jedoch paſſiv verhalten habe Man erwartet daß am nächſten
Donnerstag von Hongkong abgegangene britiſche Truppen ein
treffen werden etwa an demſelben Tage ſei dem Vernehmen
nach das Eintreffen ruſſiſcher japaniſcher und franzöſiſcher Ver
ſtärkungen zu erwarten Weitere britiſche Kriegsſchiffe ſeien von
Hongkong und Manila aus unterwegs

Paris 18 Juni Wie den Blättern aus Breſt gemeldet
wird verlautet in dortigen Marinekreiſen daß die Kriegsſchiffe
Guichen und Eſtrees nach China gehen ſollen
Petersburg 18 Juni Auf den hieſigen Miniſterien liegen

bisher keinerlei ſpezielle Nachrichten vor weder aus Peking und
Tientſin noch aus Taku Man hat dort nur in Zeitungen
veröffentlichte Meldungen aus engliſcher Quelle Bezüglich der
Nachricht über Zerſtörung der Geſandtſchaften in Peking iſt
man im aſiatiſchen Departement ſkeptiſch Wahrſcheinlich wird
das japaniſche Torpedoboot das die Nachricht meldete ſie in
Takn oder anderswo als Gerücht gehört haben Auf der
chineſiſchen Geſandtſchaft hierſelbſt iſt man ſeit vielen Tagen
ganz ohne Nachricht

Simla 18 Juni Das 7 bengaliſche Jnfanterie
Regiment iſt infolge der Ereigniſſe in Ching nach Hong
kong beordert worden

Waſhington 18 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Ein in Manila befindliches amerikaniſches Regiment erhielt
Befehl ſich nach Tientſin zu begeben

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

20 Junt Wolkig mit Sonnenſchein warm Neigung zu
Gewittern

21 Juni Abwechſelnd normale Wärme windig Vielfach
Gewitkter und Regen

Meieorologiſche Station zu Halle

18 Juni 19 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 7514 3 754,2Thermometer Celſins 16,2 16,0Rel Fenchligkeit e 8090 260ind NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 18 Juni 22 09 C
Minimum in der Nacht vom 18 Juni zum 19 Juni 12,49 C
Niederſchläge am 19 Juni 7 Uhr morgens 0,5 m

Waſſerwärme der Saale am 19 Juni mitgelheilt vom Florabade 165

Sehlussbericht Rakkinirtes Mal

IIandel Gewerbe und Verkehr
Fssen 18 Juni Kohlenmarkt

Fisenmarkt ist äusserst fest
2u befriedigen

zio de Janeiro 16 Juni

Die Lage am Kohlen und
Der Bedark ist trotz guter Förderung nicht

Wechseel auf London 9

MWochenühbersicht der Relchsbank vom 15 Juni

Amt Berlin 17 Juni1 PF A

1 Aetallbest der Bestand an Kkursfähigem deutsechem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet I e67,548,000 Zun 21,019,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,332,000 Zun 739,000
3 an Noten anderer Banken 15,162,000 Zun 1,461,000
4 an Wechseln 742,953,000 Zun 6,980,0005 an ILombardforderungen 76,394,000 Zun 1,992,000
6 an Effekten 8,752,000 Zun 302,0007 an sonstigen Aktiven S95,951,000 Zun 13,345,060

Passiva
3 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reserveföonds 9 000,000 unverändert0 der Betrag der uml Noten 1,945,776,000 Abn 15 106,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten u b617,718 990 Zun 6,084,000
12 die sonstigen Passiven 27,206,000 Zun 869,000

Danren und Produkienbertehte
Getreide

New Vork 18 Juni Telegr Rother Winterweizen
89 Juni Juli 83 September 84 Dezember 85

5MIehl 2,85

Telegr Weizen Juni 77 Jali 78
Goetreidefracht 3

Chiecage 18 Junl
Mais Juli 39

Hamburg 18 Juni Weizen
153 158 Roggen loco matt
ejecher loco tfest 118,00

loco matt loco holsteinischer
mecklenburger loco 162 166 rus

Hafer ruhig Gerste rubig
Petroleum

wga Hamburg 18 Juni Petroleum stil tand6 5 Br Standard white locoBremen 18 Juni Börsen Schlussbe ient Ralliniboeo 6,65 Br inirtes Petroleum

Antwerpen 18 Funi T weiseloco 18,50 ber v per Juni 18,50 Br per Juli 18,50 be per 18 Zuni
August 18,75 Br Ruhig ondon Juni Chili Kupfer 72 Lairl 3 Mon 72W ew Vork 18 Juni Telegr Petroleum Standard white in London 185 Juni Blei spau irs r engl i7 W
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 6,18 128 Tairl Zink 20 irl n
do Credit Balances at Oil City 125 00 Glaszgow 18 Juni Vorm 11 Uhr 5 Min Rohelsen MirOelsaaten Oele Fettwaaren un In 45 e e holen Aixeg e

2 i chluss oheis x aeng in e h Schwala Westen eteam 6,90 an 6 en d Warrants 11dalesborougt II 68 am 4 um bers
An twerpen 18 Juni Sehmalz per Juni 86 Wasserstände bedeutet über unter Null

r Bremen 18 Juni Schmalz höher Wileox in Tubs en 2 mm35 Pfg Armour shield in Tubs 355 Pfg andere Marken in o Saale und UVnstraut
Eimern 367 Pfg Speck fest Short elear middling loco Plg x
Juni Abladung 37 x Arlern Brückenpegel 17 Funi I18 Juni 0,62Hamburg 18 Juni Rüböl unyerzollt fester Iceo 59 5 WVWeissenfels Oberpegel 4 2,56 2,52 4
Paris 18 Juni Sehlussberieht Rüböl behauptet Juni 65,00 Juli do Unterpegel 666 5,6665,00 Juli Aug 65,25 Sept Dez 63,25 fTroſha 12 2,36 19 2,38 2Alsleben Oberpegel 17 2,46 18 2,50Viehmärkte do Unterpegel 1,94 2,18 eSehlachtviehmarkt im sthdtischen Viehhofe an Halle R per gel 5 I S

Am 18 Juni 1900 do Vnterpegel i00 Fuis 757r Preise f 50 Kg a ebend b Schlachtgewicht Moldau Tsor Eger Blve
An R aNke I Qual II Qual III Qual ver Juni Fall Wuehs Juni Fall Wugg
standev 2 Sg b a b g b Kauft R Budweis 17 204 3 Torgau II8 4 1,16 15S 7 Wittenverg 1801Junguunziau 4 0,16 6 ſKosslau 1201

56 Rinder 56 Lann 0,98 20 Barby 1,651 13davon 6 Ochsen 33 30 289 6 Pardubitez C,32 12 Aagdeburg 1,44 14 Färsen S 30 S u e Brandeis 2 46 12 Tangermünde 2,24 736 Kühe 30 26 24 I 26 Melnik 0,03 6 Wittenberge 2,051 410 Bullen 350 27 10o leitmeritz 2,02 2 5 Dömitz Peg 17 1,501 1022 Küälber müle 49 35 22 ussig 18 4 0,42 Uauenburg 18 1,07 3 259 Hammel Schafe 28 271 I 29 Dresien l 0 10109 Schweine z l Anssig 18 Juni Von den oberen Plätzen werden 42 em Wuchs gemeldet Ileutige Fahrtiefe Zoll österr Mlass Fracoht nach Magde

Geschäftsgang flott burg Pfg die Tonne bezahlt
Sangerhüuser Masch 22 392,9026 Dentsche Kypoth Pfandhbriefe Concordia Bergwerk 2 394,90b26

BRorliner Börse rn d Waleicer 3 n Rentenhriefo See e e e W e
dehnlier 1 7 J /0 h A evom 18 Juni Schlesische Cement 17 174 256 Anh Dessauer Pfdbr 4 98,750 Duxer Kohlen kon 9 1168,75640

gi u 8chv 14 230 00620 D Gr K B IV rz 110 3 98 40b26Geleenkirch Gussstahlllä 178,50Ergünzung zu den Notirungen s mens Glas Industr 17 242,56 do V rz 100 3 91,99526IIarzerEisenw Lit A 25 190 00b26
im gestr Abeudblutt Siemens Halske 10 167 756261 do VI unkb b 1900 4 990360 Inowrazl Steinsalzb 4 79,25646

v Dij Stettiner Cham idier 30 357,09b26 do VII unkb b 1903 4 99,390 Kattowitzer 12 214,90 26ank Disconto Sudenburg Maschin 193,396 Deutsch Grundsch Obl 4 99,09 ba Königin Marienhütte 5 89,75b26
Berlin Wechsel 590 Lemhb G Ver Köln Rottw Pulv 12 196 408 do do V VI 4 95,590Leopoldsgr Edderitz 6 86,106
a mgtord am 3 Brüssao 3 Vereinsbrauerei Artern 6 104,756 Deuts Bp Pfd VII 4 96 50626Lnise Tiefbau konv 0 79 09 b

Petersburg s Wien S Westf DPraht Industrie 11 178 00b2 do 1 u Ia conv 4 98,750 do do St Pr 4 134,00b20

35 m r 16 HEamb IIypoihek Pfd 09 S 2 erO o F T S 251 31 k 1925 100,09b2 Marienh Kotzennu 40Deutsche Fonds u Stantspap Wittener Guss 18 241,306260 do in pis 1900 4 99 dor Mend Schwert St Pr 6 158,90b20
Sſndſinnſeit z r Wihelmshütte conv 12 136,99626 do S 301 330 unk 1908 3 93 2561 Fiederl Kohlen 7 1120 00b66Diageore Ia Zuckerfabr Fraustadt 9 155,50620 do S 46 190 uk 1905 3 91 7 Rhein Stahlw Lit C 16 195,50b26Berliner Stadt Obl 3 97,506 o n 1905 zu 1737 Schlesisch Zinkhüttenl27 378 75646do d48 1892 h 93 406 T s Stadtherger Nätte 11 151 256r r e i T Dentsche Bivenb Prior Oblig n t n 2008 Zu 7 Wurm Revier 133 00620

Westpr Prov And 39/ 91 7502 Mainz T 75 76 791f Ueininger Hyp Pfdb 3 92 10b e
Bad Stnats Fis Anl 355 93 4526 do v i806 3/, 40 II unkdb bis 19001 42 89,006
Bayrische Anleihe 3 93 40B Ostpreuss Südbahn 4 98,620 do 92,3rium rer 185 25676 do Präm Pfdbr I130,006 Oblig v Rndvsatr u Bergw GotKöin Mind Pr Saih 8 182 96 Nordd Gr Cred Prab uHamb 50 Tür o 3 128 00b2 Deouktsohe Risenb St Prior c IV V v 1903 3e e Fieſir Gereſſech T 98 256
einige I 24 32 I 0st preussisehe Llektr Gesellsch 8,25brr er 3 Breslau W arsehun 37 83226 o V 1900 uk 88 75 Aschersleb Kaliwerkel 4

Dortimund Gronau E 83/,170,3062 do VII VIII 1904 k 99 32620 Bochumer Guasstahl 4 2

Ausländische Fonds e Fosensehe 109 99b2 Dessauer Gas 4 106,006a Ostpreuss Südbahn 5 P 0 Pa 1 II rz 110 Dortmunder Union J 5 111,90655 B C Pfd 1 II rz 21re h 9 See do III V u VI v 100 90 5d0 r Berl Plordeh n IIBarletta 100 I ire Loos 19 30b20 33 X 4 99 0d rn e abert u 89 75Bukar Stadt Anl 1881 J a Fiaen Prior Obligationen do V u 1904 91,700 Naphta Obligationen Arf 95,756
o do 888 88 ,50026 oantry Pldbr 190 8 99b20 Nor ehe oyCbufen GoCam I 4 82 90 Ital Eis ObI v St gar 3 57,556 Pr Centrb PIdhbr 1900 55 e de a n 7

Egyptische priv Anl 3 0 Mittelmeerb sifr 4 9 10b 195 3 i o örn Tiele winkierSe 3 Lemberg Czernowitz 4 do 0 906 u z2rVreerg 15 Le 2 r Staate gar 3 86 50620 Pr HP A B en S h rGriech A i 8 39,80 h do Erginzungen 3 p i11 39 5036 äo Gold Pr 97,90b26 Pr Pläbr BKk K 1905 3 91,759do Kons Goldrente 32,50b26 Pr 4 37 0Bdo Monopol Ani 45,205 Oesterr n 4 95,896 174 n i Banx Axti1890 do Jordwestbal 105,750 do ukdb 10 a 64 096 an K ienn v 189 n e ter en 3 40 Klein O P 1905 21 995Lissabon Stadtanl 1880 4 do ne ine z 101,008 do b 1908 4 100 090
Meiäna re Loos 2 h Ung Nordostb Gold O 4 laduo Comw Obl b 1907 3 93,506 In d Berl Kassenv S 151,506
AMeoxikaner Anl à 100 5 97,6001 do Eisenb Sitb A A Bu W Bder I III V 4 98 300 Berg Märk B i Elbf 8 150,400

do à 20 5 98,096 lwangorod Dombr gar 4 ukb b 1905 S 97 200 Börsen Handelsverein 7 lNorweg Staats Anl s 3 o Woroneseh Obl IL u IV b 190 J 32590 o Goth Kredit Ges S 91 253
Oesterr 1860er Loose 4 134 2562 K Chark As Obl 891 4 97306 v XVI ukdb 1908 99 993 Jöln W u Komm 6 103 Ob
Rumän 59 Anl 81 f 5 Cunk Hleow 4 96 1062 VII unkdb 1908 51 050 Danziger Privatbank 7
Russ Gold R 1884 871 5 T Plosco Kiew Woron 4 686 19bz20 Sächsische 2 91 500 Deuntsche Grundschuld 7 125,606do Orient Anl II 4 00 30640 Mosco Kursk 4 do 3 u 3 ao Effekt B Hahn S 124 902s II 4 So Rjüson 4 95,2020 do 91,590 o HIypoth B Beri r 116 800do Nicolai Oblig ß 4 PIlosco Smolensk 5 96,09b26 Westpr ritt I I B 3 IDresdener Bankverein 8 I117,90e
äo Boden Kredit t 5 Tr 29 Orel Griäsi 1889 4 Pommersche 39 306 Essener Kredit ,142,996do 35 o do gar S 53 50 re 4 95,70b2 n r W Gothaer Privatbank 7 33 9060n m Aml a Rjäsan Uralsk gar ukd g Preussische do Grundkreditb 121,096ne u e h w 1908 Süehsische 4 89,500 pamburg Dypoth B 8 153506Sehwed St Anl 1886 31 9220 r 5 96 2966 Sehlesische 4 93,506 Königsberg Vereinsb 6 112
do do 1890 8 33 7502 4 t Leipziger Bank 10 166 756do Hyp Pfdbr 1878 7 Kitss Sichiwestbahn Berg werks u WHüäübten Ges Lübecker Kommerzb 8 1136,256

rürkischelk nieine p 22 70b Pranskaukasische Magdeburger Privatb 6 110,196do Aäminist 5 98 t trehau Wiener erf fäplerbeck 2 116,206r Nordd Grund Kredit 65682,75do 400 Fres Loose 11 80620 x do IX Sor 4 93,7962 Arenberg Bergwerk 75 1251,00 Pr Hyp B Spielb ör/, 131,60
Ungarische Gold A a d 75 Wladikawakas Ohblig 4 Earoper Walzwerk 0 1164 52b Preuss Pfandbr B 115,3 zd

do Kr R 90 70 t r 1906 4 96,20626 rin 6 108 b Realkredit Bank udo Staats R 97 81 6 en Manitoba rz 1933 Bismarckhütte 19 294 006291Rheinische Bank 9 1115 25b2Northern Pae I b 1921 6 W rIndustrie Aktien e 0 L er Börge 18 Junii 7 J 5 7A G f Anilintabr I5 1243 906208 Louis u S Fr rz 1931 121 Cöbr0 S M Zk
Admiralsgarten Bad 4 83,690 do do do Siechs Rent An 5933 84,90ß 4 Manset Gew 1882 98,756h Steingut 1 Central Paciſice 97,80b 53 1ödo 84,00B 4 do 1879 98,755
rchimedes 249,50026 o 500 84,c0B 4 do Em 1875 98 755Bauges Berl Chr i Liq 531,000 Anatol I 2040 M 5 97,8029 Thir 34S8tadtobl 1884konv 93,700io WVilm G j Lig 915 50 II 2610 M 5 99,55b2 309/0 Sinatsan 1855 100 80,500 3 do 1876konv 93,706

3raunschweiger Jute 15 184 99 Macedonische G O 3 56,750 2 do 67 kv 490 500 95,95bz I3/2 Altb Landoblig 1000 95,096
wer Portug Eisenb O i 3 62,4960 3 Laudrentenbr 500 94,75B I3 do do 500 95 903erliner Bockbrauerei 79 do 18do Brauerei Königst 4 112 75b26 7 Div RTisenb Stamm Akt Div hdo Union Gratweil 4 II7,750 15 Aussig Tepi 500 tl 300,500 S5 e Elektr Werke ſ146 900Brsl Eisenb Linke 16 261,596 Eisenbahn Stamm Aktien 7 Böhm Nordbahn 149,000 4 do elektr Strassb 196,000
Breslauer J n 1 83 75 u 147 Buschtiehrad Lit A do Gr elektr Strassb 172,506e en u n 7 7 e Nieh tet Co 202 900Cement Bau es For Buschtiehrader B 13 I Galiz K Ludw B 12 v e 0 76 gCharlottb Wasserwerk Halberst Blankenb er Graz Köllach 130 590 1 pz 168,90ne e e eenrmwer Gas 13 214 500 Div Bisenb St P AKt 100 M Mansfelder Kuxe 1135620
Deutsch Am Werkz 10 121,506 6 Dux Bodenb I,it A 41Portl Cement Halle 125,600

ja 313,756 a 0 Sächs Kammg 75,006Dtsch Gasglühl Ges 3 e Ausländ Bisenb Stamm u 6 do do B 7 Sachs M artm 152 508
er feid Fbentabr s 809 Stamau Prior Aktien e u Se Weh

Erdmannsdorf Spinn 4 79,006 r Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönhberr21 408,000 A4ussig Teplitz 15 z 15 Thür Gasges Spz 230See Birernbhede is 264,506 Bonn en Nordbahn 7 i n 4 r 15 do Zimmer 240,006
Hagener Gussstahl 6 114,006 Galiz Karl Ludw 5 haor Privatb 133 2 S Thür Br V tu fwehitf 14 145 25626Graz Köflach 6 7 ter P vaio 8 do St FriorHansa Dampfschiff 29 T S I 16 Leipziger Bank 167,503 o l 000Harburg Wien Gummi 12 r 7 J cco s vo Hypoih B 131 000 9 alter ar v t117,0362 Kronpr Rud St W i Spurh 0 o ligmr rin t Temberg Crernowitz 7 do Kred u Sparb 129,256 9 Zueerlabr fianzig 123,006
o e Sr er Nor 1991 2 7 an Zuelcerratt Halle liöl vöbHirsechberger Maseh u 7 115,506 do B Elbethalb 6 z Turi Biseonb Pr OblKevlioz Th Kiseng 7 140,500 Südösterreich omb, y 28,59b B rduzrrie Tapi I Bis Dr chKöo n eener Bew s 61 Co Vngar Galiz gar Piv ndustrie Papiere 3 Aussig Tepli tzer 9o er ö i 92 Werkz m 192,500 Böpm Norgnahn i 96,750h röllw Papierfabr J o old 98,7Kurtürstend Ges i Liq 7 72,606 I angor Dombrowo 5 1 3 do Sehldysehr 92 00B 4 Busehtiehr 1896 ettr 233

La Veloce Ital D 24 265 00 re Kien 9 Pörstewitz Rattm 68,00B 4 do do oLudw IAwe Co s 164 750 arschau Terespol 5 2 D W M Gonderm 5 do Ew 1868/71/72101 oM an 180 Ia Warsehan Wien 26 385 003 Siier Vorz A 139,006 ar do alh e 13 170,500 75 Geraer Jutesp u W 261,006 2 e n 71 73,8den Jrass Germania Schwalbe 144,006 5 o Em 7Aasehin Breuer 12 13 Sotthardbahn 8 120,590 31 derr Se V See 759,008 5 do do 187 C
Neuroder Kunstanstalt 120 Ital Meridioneux 67 do do Pr A i 12150 4 Graz Köſigcher 8Nordd Eiswerke 1 eG7 Lüttich Limburg O 61 o o äo II 13006 5 do Ew v 1871 u 721191,0Omnibus Gesellschaft 13 211,25b20 ch welz Centralbahn o Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 94,908
peln Portl Cew 12 149 75 40 Nordoatbahn 4 91,093 3,50 Prag Dux Gold 7215 91 2 Kette Elbsch G Akt 85,590 4 eOrenstein Koppel 22 do OUnionbabhn Körbi 118,006 g 0 Golds Körbisd Zuckerſhb sPazrage e e Leipe Baubank 104,500 5 Prag TurnauMit Unkerhallungsblalt
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